Pressemitteilung

Ene-Liis Semper

12. Juni – 27. Juli 2003

Pressekonferenz Mittwoch 11. Juni 11 Uhr, Eröffnung 19 Uhr

Zur Eröffnung spricht Johannes Saar, Kunstkritiker Tallinn

Ene-Liis Semper begibt sich in ihren Videoarbeiten in existenzielle Grenzsituationen, sie versucht ihrem Leben durch Erschießen oder Aufhängen ein Ende zu setzen, doch der Videoloop lässt sie kurz nach dem Ende wieder von vorne beginnen „FF/Rew“, 1998. Ihr Mund wird mit Erde gefüllt, um darin eine Blume zu pflanzen „Oasis“, 1999. „Licked Room“, 2000, das „geschleckte Zimmer“ ist im wortwörtlichen Sinn von der Künstlerin abgeschleckt. Körper, Raum, Subjektdefinition, Grenzerfahrung, mit diesen Fragen greift Ene-Liis Semper „klassische“ Themen der 70er Jahre auf eine sehr eigenwillige zeitgenössische Weise wieder auf und führt sie auf einer aktuellen Diskursebene weiter.

In der Salzburger Ausstellung werden drei neuere Videoarbeiten präsentiert, die zumindest zum Teil für diese Ausstellung entstanden sind: „Door“, 2002; Into „New Home“, 2000 und „Seven“, 2002.

Ene-Liis Semper, geboren 1969, zählt zu den Stars der estnischen Künstlerszene der 90er Jahre. Als Vertreterin Estlands auf der Biennale in Venedig 2001 errang sie international große Aufmerksamkeit. 

Anlässlich der Ausstellung wird ein ausführliches Interview mit Ene-Liis Semper in der Zeitschrift Camera Austria erscheinen.

Zu dieser Ausstellung findet ein Vermittlungsprojekt von ARTgenossen statt, Anmeldung unter 0664 4722588. 

In her videos Ene-Liis Semper explores border situations of existence.  She tries to end her life by shooting or hanging herself but as it is a video loop, FF/Rew (1998), shortly after it comes to an end it starts again from the beginning.  In Oasis (1999) her mouth is filled with earth in which a flower is planted.  Licked Room (2000) shows how the artist literally licked a room.  Body, space, the definition of a subject, border experiences: Ene-Liis Semper takes up classical questions of the 1970s again in her own very individual and contemporary way and continues them on a current level of discourse.

Ene-Liis Semper, born in 1969, is one of the stars of the Estonian artistic scene of the 1990s.  She represented Estonia at the Venice Biennial in 2001 where she attracted great international attention. 

Im CaféCult im Künstlerhaus ist zur selben Zeit in der Serie „1 Bild im CaféCult Teil 16“ eine Arbeit von Brigitte Häufler zu sehen.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12 bis 19 Uhr

Weitere Informationen und Fotomaterial: 
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